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Der WelLbetrug
Die Rüstungen der ehemaligen Aeindstaaken

Durch den Weltkrieg und den Völkerbund sollte bekannt¬
lich nach den Behauptungen der Verbandsgewaltigen der
Krieg und seine angebliche Ursache, die „ Geheimdiplomatie"
mit ihrer Bündnispolitik aus der Welt geschasst werden und
demzufolge die Menschheit mit einer allgemeinen A b -
r ü st u n g beglückt werden. Aber nie sind mehr Bündnisse
geschlossen worden — man nennt sie jetzt schämig „Freund¬
schaftsabkommen" — nie ist die Geheimdiplomatie so ins
Kraut geschossen und haben die Rüstungen ein solches Aus¬
maß und ein solches Tempo gehabt, nie herrschte in der Poli¬
tik neben rücksichtslosester Brutalität eine solche Unaufrichtig¬
keit und Verlogenheit, wie nach dem Fnedensfchluß von
Versailles und seit dem Bestehen des Völkerbunds. Und
wenn man vor dem Krieg gesagt hat , die Rüstungen der
Staaten müssen einmal zu einem Krieg führen — müssen
die jetzigen Ueberrüstungen nicht erst recht die Kriegsgefahr
heraufbeschwören? Die Rüstungen in den verschiedenen
Ländern soweit sie amtlich bekanntgegeben wurden , sind
folgende :

Rüsiungsstand 1827
Frankreich : 727 800 Mann (Kriegsstärke 4500000

Mann ) , 375 leichte, 386 schwere, 50 Flugzeugabwehr - Bat -
terien , 19 344 leichte, 15 600 schwere Maschinengewehre,
2568 Tanks , 1615 Kampf- und Bombenflugzeuge. Durch die
neue Heeresreform wird das stehende Heer zahlenmäßig
zwar auf 502 000 Mann vermindert (19 000 Mann mehr als
1914 ) , die Kriegsstärke jedoch vermehrt und die Schlagfertig¬
keit erhöht.

England (ohne Indien ) : 160000 Mann (Kriegsstärke
2 000 000 ) , dazu 150 000 freiwillige Miliz , 97 leichte , 51
schwere, 45 Fl . -Batterien , 4400 leichte, 2000 schwere Ma¬
schinengewehre , 300 Tanks , 1215 Flugzeuge.

Italien : 326 000 Mann (3 500 000 ) , 395 leichte, 152
schwere, 50 ( ? ) Fl . - Batterien , 5000 leichte , 2000 schwere
Maschinengewehre, 120 Tanks , 1100 Flugzeuge.

Japan : 235000 Mann (4000000 ) , 104 leichte, 78
schwere, ? Fl . -Batterien , 4896 leichte, 816 schwere Ma¬
schinengewehre , 40 Tanks , 370 Flugzeuge.

Rußland : 1 050000 Mann (6 000 000) , 628 leichte,
90 schwere , 24 Fl . -Batterien , 7330 leichte, 14100 schwere
Maschinengewehre, 400—500 Tanks , 800 Flugzeuge.

Polen : 306 804 Mann ( 2 000 000) , dazu 24 000 Grenz¬
wacht , 321 leichte, 103 schwere , 26 Fl . - Batterien , 5800 leichte,
3900 schwere Maschinengewehre, 220 Tanks , 600 Flugzeuge.

Tschechoslowakei : 120 000 Mann (1 300 000) , 198
leichte , 114 schwere, 35 Fl . - Batterien , 6462 leichte, 1162
schwere Maschinengewehre. 60 Tanks , 500 Flugzeuge.

Südflawien : 148 000 Mann (1 600 000) , 169 leichte,
31 schwere, 4 Fl . - Batterien , 1350 leichte, 380 schwere Ma¬
schinengewehre , 10 Tanks , 300 Flugzeuge.

Rumänien : 143 169 Mann (1000 000) , 272 leichte,
42 schwere, 19 Fl . - Batterien , 3500 leichte, 1700 schwere
Maschinengewehre, 80 Tanks , 250 Flugzeuge.

Vereinigte Staaten : 136 000 Mann (3 000 000),
dazu 172 000 freiwillige Miliz , 252 leichte, ? Fl .-Batterien ,17100 leichte , 8000 schwere Maschinengewehre, 547 Tanks ,
1600 Flugzeuge.

Die Rüstungen zur See
Frankreich : 9 Großkampfschiffe (bis 23500 Tonnen

und 30,5—34 Zentimeter - Geschütze ) , 16 Geschützte Kreuzer,
86 Torp - doboote und Torpedojäger . 59 Tauchboote, Marine¬
personal 58 650 Mann . Weitere Schiffe sind im Bau .

England : 22 Großkampfschiffe (bis 40 000 Tonnen
und 30,5—40,6 Zentimeter - Geschütze ) , 49 Geschützte Kreuzer,
191 Torpedoboote und Torpedojäger , 68 Tauchboote, Ma¬
rinepersonal 103 025 . Weitere Schiffe im Bau .

Italien : 5 Eroßkampfschiffe (bis 23500 Tonnen ) , 19
Geschützte Kreuzer, 68 Torpedoboote und Torpedojäger , 26
Tauchboote, Marinepersonal 45 460 Mann . Weitere Schiffe
im Bau .

Vereinigte Staaten : 18 Gr»ßkampfschiffe (bis
34 100 Tonnen und 30—40,6 Zentimeter - Geschütze ) , 33
Geschützte Kreuzer, 295 Torpedoboote und Torpedojäger , 129
Tauchboote, Marinepersonal 112 514 Mann . Eine ganze
Reihe neuer Kreuzer und kleinerer Schiffe werden in den
nächsten Jahren gebaut.

Japan : 10 Großkampfschiffe (bis 34300 Tonnen und
35,6—40,6 Zentimeter - Geschütze ) , 32 Geschützte Kreuzer,
99 Torpedoboote und Torpedojäger , 41 Tauchboote, Marine -
personal 72 800 Mann .

Deutschlands Abrüstung
Deutschland hat nach dem Versailler Vertrag ein

Berufsheer zu unterhalten , das einschließlich 4000
Offiziere den Bestand von 100 000 Mann nicht überschreiten
darf ( 7 Infanterie - und 3 Kavallerie- Divisionen ) . Eine
„Kriegsstärke" gibt es nicht . An Artillerie besitzt die
Reichswehr 72 leichte Batterien , schwere und Fl .-
Batterien dürfen nach dem Versailler Vertrag nicht
gehalten werden, ebensowenig Tanks oder Flugzeuge .

Tagesspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg ist nach Berlin zurück-

Wkehrk.
Die nächste Reichstagskagung dürfte etwa 14 Tage

trauern .
Me verlautet , hat der englische Gesandte die litauische

Regierung aus die Folgen ihrer „ Politik" im Memestand
(Ausweisung und Unterdrückung der Deutschen ) aufmerksam
gemacht . Dieses Vorgehen könne die Unterstützung durch die
öffentliche Meinung nicht beanspruchen.

Auf dem Gewerkschaftskongreß in Edinburg billigten die
Vertreter von 3 746 WO Arbeitern die vom Gewerkschafts¬
kongreß getroffene Verfügung, wonach alle britischen Ge¬
werkschaften sich von der kommunistischen Bewegung der
Minderheit loszusagsn haben. Die Minderheit , die dagegen
stimmte, vertritt 140 020 Arbeiter.

Die Zahl der Maichmengewsyre veträgt 2336 ( 1475 leichte
und 861 schwere ) .

An Kriegsschiffen darf Deutschland nur 6 „ Groß - '
kampfschiffe" bis höchstens 10 000 Tonnen und verminderter
Bewaffnung besitzen , ferner 6 Geschützte Kreuzer bis höchstens
6000 Tonnen ( davon sind drei bis jetzt gebaut) , 24 Torpedo¬
boote und Torpedojäger von höchstens 200 bzw . 800 Tonnen ,
0 Tauchboote. Marinepersonal 15 000 Mann .

Die Entwaffnung
An S ch i

'
f f s m a t e r i a l wurde zerstört, abgewrackt,

versenkt oder ausgeliefert : 26 wirkliche Großkampfschiffe ,
4 Küstenpanzer, 4 Panzerkreuzer , 19 kleinere Kreuzer, 21
Schul- und Spezialschiffe , 83 Torpedoboote und 315 Tauch-

Ferner wurden abgeliefert bis Herbst 1923 : 54 887
Geschütze und Rohre , 28 469 Minenwerfer und Rohre,
28 003 Lafetten , geladene Artilleriegeschosse und Minen
38 750 000 , ungeladene Geschosse und Minen , leere Hand¬
granaten 6 650 000 Ztr . , Pulver 752 000 Ztr . , scharfe Zünder
59 300 000 , leere Kartuschen und Patronenhülsen 440 000
Zentner , Handschußwaffen 6 0-06 000 , Handwaffenmunition
rund 472 200 000 , scharfe Hand- , Gewehr- und Wurf¬
granaten 16 550 000 , Maschinengewehre 105 500 , Munitions¬
leeren 79 500 , Flugzeuge 14 014,' Flugzsugmotoren 27 757.

Zerstört worden sind 1924—1926 : 7000 Gewehre und
Karabiner , 7300 Pistolen und Revolver , 28 schwere, 30
leichte Maschinengewehre, 180 MG .-Schlitten, 1437 MG, -
Läufe, 1 Million Munition , 21 fahrbare Werkstätten, 12
Flakgeschützwagen , 10 Protzen , 64 000 Stahlhelme , 174 000
Gasmasken , ein gewalkiges Material von Ersatzteilen aller
Art , 2500 wertvolle Maschinen der Waffenindustrie.

*

Das ist der Stand der Dinge heute . Wenn daher in der
gegenwärtigen achten Tagung des Völkerbunds Frank¬
reich und Polen wieder über „ungenügende Sicherheit"
kroß Locarno klagen und geradewegs oder auf Umwegen
ein Ost - Locarno durch den Völkerbund herbeizu¬
führen streben, und zwar mit der geheimen Unterstützung
Englands , so ist das nichts anderes als die Fortsetzung des
Weltbetrugs , der schon vor 25 Jahren auf nichts anderes
hinauslief , als das Deutschland , das sich immer als
der zuverlässigste Hüter des Friedens erwiesen hat,
zur dauernden völligen politischen und wirtschaftlichen Ohn¬
macht zu verurteilen . Das Geseufze Polens über seine an¬
gebliche Bedrohung läuft auf nichts anderes hinaus , als auf
den nichtswürdigen Plan , sich gelegentlich ganz Ober¬
schlesiens und Ostpreußens zu bemächtigen. Und darin wird
es von dem haßtollen Frankreich nach Kräften unterstützt.

Vom Völkerbund
lleberraschung durch einen holländischen Ankrag

Genf, 7 . Sept . In der gestrigen Sitzung gab der italie¬
nische Senator Lippico bekannt, die italienische Regie¬
rung erbiete sich , ein internationales Lehrfilminstikut mit
dem Sitz in Rom zu stiften und zu unterhalten .

Darauf brachte der holländische Außenminister Bee -
laert van Blockland folgenden Entschlisßungsantrag
ein : «In der Ueberzeugung, daß ohne Wiederaufrollung der
Erörterungen über das Genfer Protokoll vom Jahre 1924
es wünschenswert ist , zu prüfen , ob der Augenblick nicht ge¬
kommen sei , um das Studium der Grundsätze wieder aufzu¬
nehmen, die die Grundlage dieses Protokolls gebildet haben,
und in der Erwägung , daß es außerordentlich wichtig ist,
daß die Versammlung die Arbeiten des Vorbereitungsaus¬
schusses der Abrüstungskonferenz fördert , beschließt die Ver¬
sammlung; die Prüfung der wesentlichen Grundsätze des
Genfer Protokolls und die Schlußfolgerungen des Vorberei-
lungsausschussesden zuständigen Versammlungsausschüssenzu
überweisen.

"
Beelaerk fügte bei, Abröstung sei ohne Sicherheit nicht

möglich . Als das Genfer Protokoll gescheitert sei , smbe man
die Hoffnung der moralischen Abrüstung auf Locarno ge¬
setzt , aber trotz Locarno habe sie noch keine großen Fort¬
schritte gemacht . Alls Konferenzen werden nicht vermögen.

den nächsten KUeg zu vermeioen, wenn nicht etwas vmi -'
cheidendes geschehe . Die Entschließung entspreche einem Be-
chluß der holländischen Regierung , das Genfer Protokoll
ei nicht tot, sondern schlafe nur .

Der Antrag rief große Ueberraschung hervor , denn er
bedeutet tatsächlich die Wiederaufnahme des unter dem frühe¬
ren englischen Erstminister Macdonald (Soz .) und dem
französischen Elstminister Herriot in der Völkerbunds¬
tagung vom Jahr 1924 zustande gekommenen sogenannten
Genfer Protokolls , das die jetzige englische Regierung nach
dem Sturz Macdonalds sofort in der schärfsten Form ab¬
lehnte. Nach Lage der Dinge ist die Entschließung nur ge¬
eignet, dem Ost - Locarno- Antrag , den Polen — allerdings
unter anderem Namen und in weniger auffälliger Form —
einbringen wird , Vorschub zu leisten , wenn dies auch nicht
die Absicht Hollands sein mag. Der holländische Antrag
würde die Fragen des Schiedsgerichts, der Abrüstung und
der Sicherheit wieder in vollem Umfang aufrollen . Den
Ernst der neugeschaffenen Lage kennzeichnete die große Er¬
regung , die nach der Rede Bealaerts im Saal herrschte . Die
englische Abordnung scheint durchaus gegen den Antrag zu
sein , während er aus französischer Seite Beifall zu finden
scheint.

Dr . Streseman n»hat heute sich mit Briand über
den holländischen und den polnischen Antrag besprochen .
Vielleicht wird er seinen Fsug nach Berlin verschieben
müssen.

Zum Schluß der Sitzung gab der Vorsitzende Guani
im Schreiben Stresemanns bekannt, in dem mitgeteilt wird ,
daß die Reichstagsabgeordneten Graf Bernstorff , Breit¬
scheid , Hoetzsch , Kaas und Rheinbaben als Ersatzdelegierte
in Genf Mitwirken werden.

Belgien hat sich wieder um einen nichtständigen Ratssitz
beworben.

Der polnische Antrag
Der erste Vertreter Polens , So Kal , übergab Briand

den polnischen « Sicherheits -Antrag ". Der Antrag hat die
Form einer Entschließung und geht von einer Empfehlung
der lehkjährigen Völkerbundsversammlung auf erweiterte
Anwendung von Schiedsoerkräaen ähnlich den in Locarno
abgeschlossenen aus . Er erklärt jeden Krieg « als außer den
Gesehen stehend " . Mit dieser Formel werde an eine Ver¬
vollständigung des Artikels 15 des Völkerbundspakkes ge¬
dacht, der in einem Streitfall , über den kein einstimmiger
Spruch des Völkerbundsraks erreicht werden könne, den
Mächten die Berechtigung zur Ergreifung solcher Maßnah¬
men geben soll , die ihnen für die Verteidigung ihres Rechts
notwendig erscheinen .

lieber die neue polnische Formel fand am gestrigen Späk-
abend auch bereits ein Gedankenaustausch zwischen der eng¬
lischen und der französischen Abordnung statt.

h.
Die Kleinstaaten für die Abröstung
Die kleinen Tranken sind enttäuscht

Genf, 7 . Sept . In der heutigen Sitzung trat der Ver¬
treter Finnlands , Ehrich , warm für den holländischen An¬
trag ein , man müsse die ganze Frage nochmals genau prü¬
fen , bevor man sich aus Bindungen festlege , die nicht halt¬
bar seien . Cielens (Litauen ) sprach ebenfalls dafür , die
Grundgedanken des Genfer Protokolls auf irgend eine Weise
wieder lebendig zu machen . Der leltländische Außenminister
übte scharfe Kritik an den Kriegsrüstungen der Staaten ; im
vergangenen Jahr hätten die europäischen Staaten 1450
MMionen Dollar dafür ausgegeben. Der Unterschied gegen
1913 sei geradezu auffallend. Die gleichen Kräfte wie da¬
mals seien am Werk , die Erhaltung des Friedens zu Hinter¬
treiben.

Der schwedische Außenminister Loefgren bedauerte ,
daß in dem Bericht des Völkerbunüsrats so manches Wich¬
tige gefehlt habe. Die Lücken des Berichts seien aber kein
Beweis für Ruhe in Europa , sondern dafür , daß
der Rat es nicht für zweckmäßig gehalten habe, sich mit diesen
Dingen zu beschäftigen . Die kleinen Staaten seien
enttäuscht . Es genüge nicht , „vorbereitende Abrüstungs¬
kommissionen " zusammenzurufen. Die Mächte, besonders die
Großmächte, müssen endlich einmal sagen , welche Zugeständ¬
nisse sie sich gegenseitig machen und auf welche politischen Si¬
cherheiten sie sich festlegen wollen. (Starker Beifall.)

*
Nach dem „Daily Telegraph " soll England es ablehnen,

für die Sicherung von Ländergrenzen auf dem Festland eine
Bürgschaft zu übernehmen.

Eine Neichsstelle für Landwirtschaftstechnik
Das Neichsministerium für Ernährung und Landwirt¬

schaft teilt mit :
Im Einverständnis mit der Landwirtschaft , der Industrie

und der Wissenschaft wird seit längerem der Plan verfolgt,
den Reichsausschuß für Technik und Land¬
wirtschaft , die Zentralstelle für die Verbesserung des
technischen Rüstzeugs der Landwirtschaft auszubauen .
Nachdem nunmehr im Reichshaushalt fortlaufend Mittel , ur
die Vervollkommnung landwirtschaftlicher Maschinen und
Geräte ausgeworfen worden sind, hat der Relchsmmister für
Ernäbruna und Landwirtschaft den Reichsausschuß m em



Reichs k
' uratori um für Technik ! » d er Land -

wirtschaftumgewandelt , das als zusammenfassende
Stelle für die technischen Aufgaben in der Landwirtschaft
dienen soll , und eine ausgedehnte Selbstverwaltung erhalt .
Nach der neuen Satzung ist der Zweck des Reichskura¬
toriums , die Ausgestaltung , Verbreitung und Nutzbar¬
machung aller technischen Einrichtungen , Verfahren und

Hilfsmittel zur Steigerung der wirtschaftlichen Erzeugung
in Land - und Forstwirtschaft , wie im Garten - , Obst - und
Weinbau zu fördern und als beratende Stelle dem Reichs¬
ernährungsministerium in allen technischen Fragen zu die¬
nen . Um alle nutzbaren und zur Mitarbeit willigen Kräfte
des deutschen Volkes hcranzuziehen , werden zu Mitgliedern
des Reichskuratoriums hervorragende Persönlichkeiten aus
der unmittelbar beteiligten Landwirtschaft , Landmaschinen -

industrie und landwirtschaftlich - technischen Wissenschaft, so¬
wie aus Kreisen der sonstigen Volkswirtschaft , der Arbeit¬
nehmer , des öffentlichen Lebens und des Parlaments und
der Presse berufen werden .

66 . Katholikentag
Dortmund , 7 . Sept . Die dritte und letzte öffentliche Ver¬

sammlung des Katholikentages begann gestern nachmittag
mit einer Rede des Landessekretärs des Volksverems ,
Dr . G e h e n y - Stuttgart , über «Weihe und Vergeistigung
des nationalen Gedankens " . Diese Gedankengänge baute
in seinem Vortrag « Die kulturelle Einigkeit der deutschen
Katholiken " llnive

'
rsitä'tsprofessor Dr . Beyerle weiter aus .

Die Schlußrede hielt der Vorsitzende Stegerwald . Er
kam auf die Aufgaben zu sprechen, die dem Katholizismus
noch bevorstehen . Der Vorkriegskatholizismus habe sich
stark an den Aukoritäksbegriff angelehnk . Nach dem Krieg
habe man schnell den Weg zu einer neuen Staatsform und
zu einer neuen Generation gefunden . In dem neuen Staat
müßten die Katholiken ihre Grundsätze weitgehend und nach-
drücklichst zu verwirklichen suchen. Der Katholizismus ver¬
lange universelles Denken . In Deutschland habe man immer
mehr daS universelle Denken verlernt . Die Katholiken dürf¬
ten sich in dem Pflichtgefühl , aus dem Staat etwas Großes
zu machen, von keiner Seite überbieken lassen.

Neue Nachrichten
kabinettssihung am Samstag

Berlin , 7 . Sept . Die nächste Sitzung des Reichskabinetts
ist auf kommenden Lmmstag anberaumt worden . Ob die
außenpolitischen Fragen behandelt werden können , hängt
von der Entwicklung der Dinge in Genf ab .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler wird in nächster Woche
in Magdeburg über die Reform der Beamtenbesoldung
sprechen.

Nach einer Zeitungsmeldung weiden die Finanzminister
der größeren Länder am 8. September mit dem Reichs¬
finanzminister eine Aussprache über die B e a m t e n b e s o l-
dung haben .

Hochverraksprozeß
Leipzig , 7 . Sept . Vor dem Ferienstrafsenat des Reichs¬

gerichts begann ein größerer Hochoerratsprozeß gegen süd¬
deutsche Kommunisten . Angeklagt sind der Maurer Emil
Seyfried , der Maschinenschlosser Robert Müller aus
Calmbach und acht Genossen aus Pforzheim und Stuttgart .
Sie werden beschuldigt , im Jahr 1923 in Calmbach größere
Mengen Sprengstoff gestohlen zu haben , um sie der militäri¬
schen Leitung der Kommunistischen Partei zuzuführen .
Außerdem haben sie sich wegen Verleitung zum Hochverrat ,
Vergehen gegen das Republikschutzgesetz und wegen unbe¬
fugten Waffenbesitzes zu verantworten . Die Angeklagten sind
geständig , 90 Kg . Sprengstoff gestohlen zu haben . Die Ver¬
handlung wird voraussichtlich mehrere Tage dauern .

Württemberg
Stuttgart , 7 . September . Besprechung mit dem

Neichsernährungsminister . Am Freitag , den 9 .
September , vorm . 10 Uhr , findet im großen Sitzungssaal
des Wirtschaftsministeriums aus Anlaß der Anwesenheit
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft .
Schiele , ein Empfang des Reichsernährungsministers für
die Vertreter der württ . Landwirtschaft , insbesondere der
Milchwirtschaft statt .

Die Winbeggvauerin .
Noman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter .

Copyrighi bh Greiner ä Comp . , Berlin W 30-
Nachdruck verbalen

22 . Fortsetzung .
„Ist recht, daß mir dös gsagt hast , Bartl . Kannst di

verlassen auf mi ." ^

„Tanke dir , Hans , jetzt geh i noch zum Palmhofer
aussi . Der hat an Wachhund zu verkaufen , den bring t
euch morgen aufsi aufs Windegg . Man weiß nie, zu
was er gut ist ."

„Dös ist gescheit. A guter Hund ist oft mehr wert , wie
der stärkste Mann . Alsdann , t mach mi gleich auf oen
Weg ."

Mit einem Händedruck schieden die beiden Männer . . .
T «er Palmhofer war ein lediger Bauer , mit zwei

Schwestern bewirtschaftete er einen der ältesten Höfe von
Schönwald . Nebst seiner Bauernarbeit fand der Palm -
Hofer feine Freude daran , gute Wachhunde zu züchten
und abzurtchien .

Als er erfuhr , was den Jäger herbetgeführt hatte ,
da ließ er einen dnrchoringenden Pfiff erschallen , woraus
alsbald zwei riesige deutsche Doggen in langen Sätzen
um das Haus herum gesprungen kamen.

„Dö sind beim letztjährigen Wurf, " erklärte er , die
beiden Tiere , die sich an ihn herandrängten ,

''Aeichelnd ,
„ gute Ttere , wachsam und treu . Bet Tag tuns koan
Kind was , aber in der Nacht find scho höllisch scharf.Den Tyras könntest haben , den anoern kriegt der Schneider
von Steinberg ."

Aus Bartls Befragen nannte der Palmhofer den Preis ,und Bart ! zahlte , ohne zu feilschen.
„Morgen in der Früh hol t den Hund ab, Palmhofer ,

er kommt nämttch aufs Windegg . Die Brigitta möcht sa
an Wächter ."

„GlanbS eh, da heroben in der Einöd . Na , i wünsch
Glück, der Hund ist recht."
> Bart ! ging . —

- Lukas Leukner war noH nicht nach Haufe gekommen .
Bartl kalt den Lnecbten im Stall , wartete nach dem

Stuttgart 7 . Sept . Tagung der Württ . Ver¬
waltungsbeamten . Der Verein Württ . Verwal -

. tungsbeamten hält seine Landesversammlung am Sonntag ,
den 30 . Oktober , im Konzertsaal der Liederhalle in Stuttgart .
Am Samstag 29 . Oktober findet die Sitzung des Landesaus -
schusses und am Sonntag vormittag eine Versammlung der
Fachgruppe der Staatsbeamten statt .

Stuttgart , 7 . Sept . Herb st Übungen der Reichs¬
wehr . Am 8. September wird das Grenadierbataillon zu
den Regimentsübungen im Gelände zwischen Münsingen und
Ehingen und den anschließenden Divisionsübungen abbeför¬
dert . Die Rückkehr in den Standort erfolgt am 20 . Septem¬
ber . Teile - des Bataillons werden bis zum 30 . September
an den Uebungen der 3 . Kavallerie - Division und den großen
Manövern in Westfalen teilnehmen .

Manöver der 5. Division . In der Zeit vom 15 . bis 17.
September finden auf dem Truppenübungsplatz Münsingen
die - Manöver der 5 . Division statt . Am 16 . September
findet abends ein großer Zapfenstreich statt , wozu die Staats -
präsid -enteN" derjenigen Länder , deren Truppen an den Dr-
Visionsmanövern teilnehmen , eingeladen worden sind . Am
17. September finden die Manöver ihren Abschluß mit
einem Parademarsch vor dem General der Infanterie ,
Reinhardt .

Der Württ . Lehrerverein gegen den Reichsschulaesch -
Entwurf . Der Württ . Lehrerverein erhebt in einer Er¬
klärung Einspruch gegen den dritten Reichsschulgesetzentwurf
und lehnt ihn ab . weil er die Schulorganisation verschlech¬
tere , die Kosten für die Schule unnötig vermehre , die Lei¬
stungen der Schule herabfetze und jeden Schulfortschritt ver¬
hindere .

Beleidigung durch die Presse . Wegen Beleidigung des
deutschnationalen Landtagsabgeordneten Dr . Hölscher in
Ulm durch Artikel im „Beobachter " wurde der demokratische
Parteisekretär Hopf vom Schöffengericht Stuttgart zu 150
Mark Geldstrafe eventl . 10 Tagen Gefängnis verurteilt .
Das Urteil ist auf Kosten des Angeklagten in verschiedenen
Zeitungen zu veröffentlichen .

Süddeutsche Hausbesiherkagung . Am Samstag 10 . und
Sonntag 11 . September findet in den Sälen des Bürger¬
museums eine Südd . Hausbesitzertagung statt , in der die
Vertreter der Hausbesitzer - Verbände Badens , Bayerns , Hes¬
sens und Württembergs gemeinsam zu der geplanten Er¬
höhung der Eebändeentschuldungssteuer und der Wohnungs¬
zwangswirtschaft Stellung nehmen werden .

Cannstatt . 7 . Sept . Altertumsfund . Beim Kies -
baggern bei der Hofener Straße unterhalb des Viadukts
wurde IN etwa 6 Meter Tiefe ein Bronzefchwert gefunden .
Nach dem Urteil der Sachverständigen vom Landesamt für
Denkmalpflege stammt der Fund aus der mittleren Bronze¬
zeit und dürfte ein Alter von etwa dreitausend Jahren
haben . Das Sckwert wurde der Altertümersammlung in
Stuttgart überlassen .

Aus dem Lande
Fellbach , 7 . Sept . Gemeindefragen . Der Ge¬

meinderat beschloß ab 1 . Oktober d. I . die Aufhebung der
Woknunaszwangswirtschaft . Gleichzeitig wurde der Beschluß
gefaßt , das der Gemeinde gehörende Baugelände an der
Hofmauer mit etwa 40 Wohnungen zu überbauen . Ferner
wurde beschlossen , bei der ev . Gemeinde zu beantragen , das
freie Gelände bei der ev . neuen Vaulvskircbe in eine oi ' ent -
licbe Anlage verwandeln zu wollen . Die Gemeinde ist be¬
reit , sich an den dadurch entstehenden Kosten zu beteiligen .

Zuffenhausen . 7 . Sept . Von einem Auto über¬
fahren . Gestern nacht wurde ein hier in Stellung be¬
findliches Mädchen namens Schellkopf in Feuerbach von
einem Auto angefahren und schwer verletzt.

Geisingen OA . Ludwigsburg , 7 . Sept . Strychnin¬
vergiftung von Enten . Hier sind fünf Enten des
Landwirts Paul Geiger durch Strychninvergittung verendet .
StrychninweAen war in dem Orisbach geworfen worden , in
dem sich die Enten mit Vorliebe aufhalten .

Freudenkal OA . Besigheim , 7 . Sept . Die Böschung
hinunter . Eine Gesellschaft von vier Personen , die von
der Kleebronner Kirchweih in einer Kutsche nncb Freudental
fahren wollte , um hier den Anschluß an den Postkraftwagen
zu erhalten , fuhr unterweas die Böschung hinab , wobei der
Wagen umstürzte . Ein Insasse brach dobei den Arm und
mußte ins Krankenbaus verbracht werden . Die anderen ka¬
men mit leickteren Verletzungen davon .

Benningen OA . Leonberg , 7 . Sept . Tödlicher In¬
sektenstich . Der 48jährige Bäcker Wilhelm Stoll von
hier wurde dieser Tage von einem Insekt gestochen. Er
schenkte dem Stich wohl keine Beachtung , so daß Blutver¬
giftung eintrat . Trotzdem die sofortige Ueberführung nach
Stuttgart zur Operation veranlaßt wurde , ist der im schön¬
sten Alter stehende Mann am Montag gestorben .

k ' rchhetm n . B .. 7 . Sept . Motorrad Unfall . Ach
der Straße Bönnigheim —Kirchheim stürzte der 23jäbrige
Architekt Erwin Hauck von hier mit dem Motorrad und er¬
litt hiebei eine schwere Gehirnerschütterung .

ep. Maulbronn , 7 . Sept . Kirchliche Fretz eit . Die
Freie Volkskirchliche Vereinigung veranstaltete in den letzten
8 Tagen hier eine von kirchlichen Kreisen aus den verschie¬
densten Gegenden des Landes besuchte Freizeit . Die Leitung
hatte Dekan Welsch aus Vaihingen übernommen . Die täg¬
lichen Vorträge von Ilniv .-Prof . v . S k ä h l i n - Münster
und die Besprechungen galten der kirchlichen Not der Gegen¬
wart und den sich aus ihr ergebenden Aufgaben der Kirche.

Vom Remskak, 7 . Sept . Ertrunken . Beim Baden
in der Rems ist ein rmch Reutlingen gehöriger 19jähriger
Zögling der Anstalt Schönbühl , Gde . Beutelsbach , er¬
trunken .

Oehringen . 7 Sept . Ertrunken . In schweres Leid
wm de die Familie des Studienrats Strotzbsck versetzt , der
bi.e telegraphische Nachricht zuging , daß ihr Sohn Fritz im
O .' nenaufenthalt ertrunken sei .

HA . Roilmell , 7 . Sept . Schwerer U n -'
a l l. Am Sonntag abend wollte Gipsermeister Josef Sauter

i ier mit hinein Motorrad , auf dem auch seine beiden 3 und
9 Jahre asten Söhne saßen , nach Wellendingen fahren . In
der Nähe des Stungenhoss verlor Sauter die Herrschaft
über das Motorrad und dieses sauste gegen eine Sicherheits¬
schranke. Hiebei erlitt er und der ältere Sohn schwere Ver¬
letzungen . Drr jüngere S . hn kam ohne nennenswec . cn
Suaden davon . . .. .. .. , ..

1 ' lm , 7 . Sept . Freispruch . Der 29 Jahre alte , schon
öfters vorbestrafte Mechaniker Brunner hier , der am
27 . Dezember v . I . nachmittags mit seiner Frau unter Be¬
nützung abgelaufener und somit ungültiger Sonntagsrück¬
fahrkarten von Augsburg nach Neu - Ulm zurückgefahren
war , erhielt seinerzeit vom Amtsgericht Ulm wegen Betrugs
im Rückfall 4 Monate Gefängnis , seine wegen Hehlerei vor¬
bestrafte Ehefrau wegen Betrugs 10 Tage Gefängnis , Sie
legten Berufung ein , worauf die Strafkammer Ulm beide
freisprach , da ihnen nicht widerlegt werden konnte , daß sie
der Meinung waren , die Fahrkarten hätten am 27 . Dezember
noch den ganzen Tag Gültigkeit .

Dornsta - k OA . Blaubeuren , 7 , Sept . Brand . In dem
Kraftwagenschuppen des Wilh . Rapp von hier , auf dem
Flugplatz zwischen Lehr und Dornstadt , ist am Samstag
Feuer ausgebrochen , dem ein Teil dieses Schuppens , in dem
zwei Kraftwagen und ein Anhängewagen untergebracht wa¬
ren , zum Opfer fiel . Der Pächter des Schuppens wurde fest-
genommen .

Talheim OA . Ehingen , 7 . Sept . Vorsicht beim
Mghen . Der 7jährige Anton Steiner von hier hieb , als er
in einem unbewachten Augenblick seine Kunst im Mähen
versuchte , seiner 10jährigen Schwester Marie sämtliche Seh¬
nen der rechten Ferse ab . Es ist fraglich , ob das Mädchen
wieder den normalen Gebrauch seines Fußes erlangen wird .

Schussenried OA . Waldfee , 7 . Sepst Brand . Gestern
früh 5 Uhr ist an einem Maschinenraum des Hüttenwerks
der Dachstuhl abgebrannt .. Die wertvolle Schaltanlage
konnte gerettet werden . Der Brand scheint auf Kurzschluß
zurückzuführen sein.

Wangen i . A . , 7 . Senk . Zum Besuch oes Reichs¬
ernährungsministers . Anläßlich des Besuchs des
Reichsernährungsministers Schiele wird auch Staatsprä¬
sident Bazille mit Begleitung heute abend in Wangen
eintreffen .

Tettnang , 7 . Sept . Aufwertung . Der Gemeinde¬
rat beschloß, die städt . Schulden mit 18 v . H . in einem Zeit¬
raum von 30 Jahren aufzuwerten . Zu diesem Zweck sollen
72 000 Al aus einer aufzunehmenden Anleihe von 80 000 Al
verwendet werden .

Mit dem Plan einer Kraftwagenverbindung
von hier nach Friodrichchasen haben sich die Gemeinderäte
beider Städte wiederholt beschäftigt . Dis Stadt Friedrichs¬
hafen ist bereit , von einem Abmangel die Hälfte zu tragen .
Der Eemeinderat TAlnana r ' l mit den beteiligten Ge -

Ncchtessen noch eine Zeit , als es aber auf neun Uhr ging
und der Vater noch immer nicht zurück war , da mußte
er bon seiner Absicht , mit dem Vater heute noch ins klare
zu kommen , abstehen . Er griff nach Hut und Gewehr ,
ries der Mutter zu , daß er heute Nachtdienst mache, und
verließ den Hot . . .

Eine warme , halbhelle Sommernacht lag über Berg
und Hochtal .

Mit katzenartiger Behendigkeit , lautlos und mit seinen
scharfen Augen sich seinen Weg über Stock und Stein
durchs Unterholz suchend und bahnend , stieg der Gruber
Pepi trotz seines durchschossenen Beines um die Mitter¬
nachtsstunde zu Berg .

Ohne die nötige Vorsicht außer acht zu lassen , hatte
er den Platz erreicht , wo er die Beute seines gestrigen
Jagdganges , der leiser einen Zeugen hatte , versteckte.

Aber er hatte den Zeugen zum Schweigen gebracht .
Tte Windcggerin würde reinen Mund halten . Er hatte
ihr zu verstehen gegeben , was sonst geschehen könnte .
Und in der Angst

'
um den Geliebten könnte wohl auch

ein Weib schweigen lernen .
Ter Bursche bückte sich und begann mit den Händen

das Reisig wegzuräumen . Ter Blachfellner war sür seinen
Vetter , den Wirt in Kirchberg draußen , ein guter Ab¬
nehmer , der ordentlich bezahlte und nicht lange fragte ,
woher das Wild stamme .

Tas Versteck war bloßgelegt , da entfuhr dem Burschen
ein wilder Fluch . Tas Versteck war leer .

„Gruber Pept , da kannst no lang suchen, dö Gams ist
gut aufgehoben ."

Wie von einer Hornisse gestochen, fuhr der Bursche
aus seiner gebückten Stellung in die Höhe und starrte
betroffen nach der Richtung , woher die Stimme gekom¬
men war .

Gerade hinter ihm , hart am Stamme einer Tanne ,
stand , das Gewehr tm Arm , Bartl Leukners breite Gestalt .

Tv entfuhr dem überraschten Wildschützen ein zweiter
Fluch . Er sprang zwei Schritte zurück, dabet fuhr fstne
Hand blitzschnell zur Tasche.

Bartl aber hatte den Burschen ntcht aus ^ em Auge
gelassen , es war ihm also dessen Bewegung nicht ent -
üungen » .

„ Hand weg , Gruber Pepi, " ries er drohend , „ sonst . . ."

schon lag sein Gewehr im Anschlag .
„Verfl . . .

" ries der Bursche , der zähneknirschend ein -
sehen mußte , daß er tu der Falle stak, „ hat dst Windeggerin
plauscht ?"

„Gruber Pepi, " begann Bartl ruhig , aber jedes Wort
betonend , „ gib acht . Tte Brigitta hat mir nix Neues
sagen können . Glaubst , i bin blind ? Im Kar oben Hab t
scho öfters det Spur und gestern ' s Eingeweid von der
Gams gesund «-» . Wo der Gruber Pepi am Windegg Knecht
war , da war 's nit schwer zu erraten , wer wieder wildert .
Aber i will dir was sagen . I will nit , daß du gleich
wieder ins Loch gsteckt wirst . Drum laß i ' s gut sein dös
ocmzigmal . Dö Gams Hab t, also mach r an Strich durch
die Sach . Versteh mi aber recht, nur dös oanemat . Du
versprichst mir , daß dein Bündel schnürst und aus dem Tal
gehst . Draußen am Land find ' st leichter und a bessere
Arbcist Für dein Fuß ist unsere Gegend nix . Hast mt ver¬
standen ? Also , du druckst dt morgen scho. Denk nit , daß
da unten bei der alten Hex vielleicht an sicheren Unter¬
schlupf hast . So , und jetzt sind wir zwei fertig ."

Da knirschte der Bursche voll Wut : „Freilich Hab i dt
verstanden , Jöaer . I bin in deiner G ' walt und muß tun ,
was du willst . Morgen geh t, aber amal werden wir zwei
do no z sammentrefsen , und für die Windeggerin bet i a
extra Vaterunser ."

„Gruber Pepr , laß deine Drohungen . I steh dir gut ,
l Hab dt gleich beim G ' nack, wenn du dir no amal im
Revier - ' schaffen machst, dann kenn t aber nix mehr , koa
Gnad und koa Pardon . Und jetzt marsch, fünf Schritte
vor mir ."

Bartl ließ den vor ihm her hinkenden Burschen keine
Sekunde aus den Augen , bis sie das Dorf erreicht hatten .

Bor der Hütte der Meoeracher Zenz machten sie halt .
„So , da sind wir, " sprach Bartl Leukner , „die Nacht

no, Gruber Pept , morgen aber ist der Vogel ausgeflogen ,
wohlverstanden ."

Der Gruber Pept sandte dem zu seinem Vaterhause
Htnüberfchreitenden einen Blick tödlichen Hasses nach, dann
klopfte er in kurzen Abständen dreimal an die Tür der
Hütte . —

(Fortsetzung folgt .) 1



meinden zusammen 40 v . H . eines etwaigen Ausfalls kra¬
gen , falls die Linie über Esrbertshaus -Ailingen statt durch
den Seewald führt.

Tetknang. 7 . Sept . Brand . Am Montag brach in der
Hsizdarre des neueroauten Hopfenhauses beim Rosengarten
ein Brand aus , der bald bemerkt und gelöscht werden
konnte . Immerhin ist der Schaden beträchtlich . Die Ursache
dürste in Ueberheizung zu suchen sein.

Friedrichshofen. 7 . Sept . Gefahr licheLa ge . Der
badische Dampfer „Zähringen " kam am Samstag abend aus
der Höhe von Kreßbronn in eine bedenkliche Lage. Die
Reifenden halten sich alle nach einer Seite gedrängt , um
6lN MolOi 'öOvi ZU UN Ü-UZ 6IN -8 ^ 6^ angöhunZl
war ; auf letzterem saß ein wagemutiger junger Mann .
Durch die einseitige Belastung ging der Dampfer so schief,
daß ein Radkasten Luft faßte. Dem raschen Eingreifen des
Kapitäns und des Personals gelang es , die Reisenden wieder
zu verteilen und das Gleichgewicht herzustellen .

Dom Dodenfee , 6 . Sept . Einen großen Plan strebt die
Vorarlberger Rachbarstadt Bregenz an . Bürgermeister Dr.
Kinz hat seinem Gemeinderat die Pläne vorgetragen , die
daraus abzielen , die Bregenzer Seeanlagen , die heute durch
den Bahnverkehr von der Stadt abgeschnitten daliegen, be¬
deutend zu erweitern . . In der Hauptsache geht das Projekt
dahin , den See vom Gondslhafen bis zum Leuchtmolo hin¬
aus zuzuschütten und auf dem dadurch gewonnenen Boden
die Anlagen zu erweitern , wodurch ein Terrain in einer
Tiefe von 120 bis 130 Metern und in einer Länge von 400
Metern gewonnen würde . Die Kosten sind mit annähernd
sechs Millionen Schilling errechnet.

Kempten i. A . . 7 . Sept . Besuch des Reichs er¬
nährungsmini st er s . Nachdem Reichsernährungsmi¬
nister Schiele in Begleitung des bayerischen Landwirt¬
schaftsministers die hauptsächlichen Milchwirtschaftsgegenden
Niederbayerns besichtigt hatte, traf er im Allgäu ein, wo
zahlreiche Sennereibetriebe besucht wurden . Gestern besuchte
er auch die Butter - und Käsebörse in Kempten. Von hier aus
begab sich der Rcichsminister nach Wangen ins württember¬
g/che Allgäu.

Baden
Mannheim . 7 . Sept . Am 5. September feierte Major

Würth und seine Gemahlin , geb. von Bode, in Gengen¬
bach in voller körperlicher und geistiger Frische das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit. Major Würth ist einer der
wenigen noch lebenden früheren badischen Offiziere . Am
Feldzug 1870/71 nahm Major Würth als Offizier teil. Bei
Ausbruch des Weltkrieges stellte sich der 74jährige sofort wie¬
der zur Verfügung . Er war Führer eines Armierungs¬
bataillons , an dessen Spitze er u . a . auch die großen Kämpfe
an der Somme in der Feuerlinie mitmachte. Mit dem Vater
standen sechs Söhne im Feld , von denen zwei den Heldentod
starben und einer schwer verwundet wurde . 11 noch lebende
Kinder nahmen an dem Fest teil .

Heidelberg, 7 . Sept . In den letzten Tagen fand in Hei¬
delberg der Prozeß gegen den früheren Regierungsassisten-
ten an der Reichsfinanzverwaltung Dr . August Heinrich
Schmitt statt, der sich als Vorstand der im vorigen Som¬
mer zusammengebrochenen Badischen Beamtenge¬
nossenschaft zahlreiche strafbare Handlungen zuschulden
kommen ließ. Er hat wiederholt private Verpflichtungen mit
Wechseln der Genossenschaft abgedeckt, hat sich von dem Ar¬
chitekten der Genossenschaft an dessen Honorar beteiligen
lassen und hat einen großen Betrag , den das Bankhaus ver¬
sehentlich dem Konto der Genossenschaft gutgeschrieben hat ,
auf sein Privatkonto übertragen lassen . Es handelt sich hier¬
bei insgesamt um Beträge über 160 000 Mark . Nach um¬
fangreicher Beweisaufnahme , die durchaus kein einheitliches
Bild brachte , beantragte der Staatsanwalt eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr sechs Monaten . Der Verteidiger hatte
auf Freispruch plädiert , aber das moralisch Anfechtbare des
Vorgehens getadelt. Das Gericht verurteilte den Angeklag¬
ten zu sechs Monaten Gefängnis und 1000 Mark
Geldstrafe. Die Geldstrafe gilt als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt .

In Heidelberg wurde eine jugendliche Diebesbande fest-
gestellt , deren vier bis fünf Mitglieder im Alter von 18 bis
20 Jahren stehen . Ihnen werden verschiedene Einbrüche
der letzten Monate zur Last gelegt . Festgenommen ist bisher
einer der Diebe , der geständig ist , und auch das Hcmptdiebs-
lager angab , während die anderen anscheinend geflüchtet
sind . Es sind sämtlich Söhne angesehener Leute , die den
Plan gehabt haben, so viel zusammenzustehlen, daß sie ein
Variete aufmachen könnten.

Mosbach, 7 . Sept . Am Samstag und Sonntag wurde
hier der 28 . Badische Landssseuerwehrtag abgehalten, der
mit einem Vegrüßungsabend seinen Anfang nahm , wobei
das neue Banner der Feuerwehr Mosbach geweiht wurde .
Zu der Hauptversammlung am Sonntag unter dem Vor¬
sitz des Verbandspräsidenten Ueberle -Heidelberg war auch
der Minister des Innern erschienen . — Der Verband will
Richtlinien zur Verhütun g von Wasserschäd en her ausgeben.
Der nächste Verbandstag soll im September 1929 stattsinden.
An die Beratungen schloß sich mittags eine Feuerwehrübung
an , und nachmittags durchzog ein großer Festzug mit Fahnen
die Stadt , wobei u . a . auch die alten Uniformen und Ge¬
räte der Mosbacher Wehr gezeigt wurden .

Urrkerörvisheim (bei Bruchsal) , 7 . Sept . Ein hiesiger Mo¬
torradfahrer fuhr mit seinem Kollegen als Sozius auf ein
unbeleuchtetes Pferdefuhrwerk aus, der Führer desselben
lag schlafend aus dem Wazen . Der Motorradfahrer wurde
vom Rade herunter aus das Fuhrwerk geschleudert . Das
Motorrad wurde total zertrümmert .

Doldulm bei Böhl , 7 . Sept . Zu dem schweren Un¬
wetter , das , wie gemeldet, am Sonntag über Waldulm zog
und das von orkanartigem Sturm und Hagel begleitet war ,
wird noch berichtet , daß innerhalb kürzester Zeit der wolken¬
bruchartige Regen eine große Ueberschwemmung hervor¬
ries . Einige Brücken waren durch Bretter , Oehmd usw . der¬
art verstopft, daß sich die Wasser Massen als reißender Bach
über die Straße und in die Keller ergossen . Das sonst so
Keine Fautenbächlein war in kaum einer Viertelstunde zum
Muß angeschwollen . Im unteren Teil glich das Wiesental
einem gewaltigen See .

Freiburg i . Br . , 7 . Sept . Am 7 . September vollendete
mr benachbarten Littenweiler die Aerztin , Fräulein Dr.
? 9 e yssen , ihr 89 . Lebensjahr . Nor drei Jahren konnte
sie me 66. Iahreswiederkehr ihrer Doktorpromotion und die
80 . der Aufnahme ihrer ärztlichen Praxis begehen. Mäu¬
lern Dr . Theyssen dürfte wohl die älteste noch lebende Medi¬
zinerin Deutschlands sein. Aus dem Elsaß vertrieben , wo siein Straßburg eine angesehene und gesuchte Aerztin war ,
mußte sie sich nach dem Krieg eine neue Heimat schaffen, die
W m KttenvMl-sr fand . Bei eiyer sxärljHey RMe ver-

I.

bringt sie ihr Dasein in ven bescheidensten Verhältnissen und
leistet noch heute, was sie zu leisten vermag , sogar noch am
Krankenbett . ^

Gottenheim (bei Freiburg ) , 7 . Sept . Infolge der Aus¬
breitung der Masern mußte die hiesige Schule für die un¬
teren Massen geschlossen werden . Leider ist in den letzten
Tagen wieder eine weitere Ausbreitung der Krankheit zu
beobachten .

Lokales .
Wildbad , den 8 . Sept . 1927

Landeskurtheater Wildbad . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß die Spielzeit bis endgültig Sonntag ,
den 11 . Sept . verlängert wurde und wird Donnerstag
abend 8 Uhr als Abschiedsvorstellung Hans Aug . Hertens
der große Lacherfolg der Gegenwart „Der wahre Jakob "

von Arnold und Bach nochmals wiederholt . — Freitag
abend 8 Uhr gastiert Gusti Körner vom Stadttheater
Heilbronn in dem erfolgreichen Schwankschlager „Die
vertagte Nacht " von Arnold und Bach . — Samstag
abend 8 Uhr folgt die Schwankoperette „Meine Frau ,
das Fräulein ". — Sonntag abend 8 Uhr als Abschieds¬
vorstellung des gesamten Personals „Dreimäderlhaus "
die beliebte Wiener Operette .

Das XIV . Sinfonie - Konzert , in welchem der Solo -
Dioloncellist des staatlichen Kurorchesters, Kammervirtuos
Robert Dietzmann , das wundervolle Cello-Konzert von
dem genialen französischen Komponisten Saint - Saens
zum Vortrag bringen wird , findet Freitag abend 8 V- Uhr
im Kursaal statt . Das Orchester unter Hermann Eschrichs
Leitung spielt dann noch eine der am meisten gespielten
und immer wieder gerne gehörten Haydn 'schen Sinfonien ,
die sogenannte Militär -Sinfonie und die wuchtig- dramatisch
und geistsprühende Ouvertüre von Jules Massenet .

Aus der Nachbarschaft .
Enzklösterle OA. Neuenbürg , 7 . Sept . Beim Lang¬

holzführen tödlich verunglückt . Am Montag
abend fuhr der 32 I . a . Adam Finkbeiner mit seinem Lang¬
holzfuhrwerk die Steingrundersteige hinunter und wollte
vermutlich den Spannbengel zuziehen, rutschte jedoch aus
und kam mit beiden Beinen unter das Hinterrad . Dev
Schwerverunglückte wurde noch am gleichen Ab ?>d in das
Nagolder Krankenhaus verbracht, wo er jedoch nach voll¬
zogener Operation an der schweren Verwundung in der
Nacht verstarb.

Hindenburgbrisfma . ken. Die Deutsche Reichspost läßt
gegenwärtig nach einem Entwurf des Kunstmalers Eddy
Smith in Berlin vier Freimarken zu 8, 15 , 25 und 50 Rpf .,
sowie eine Postkarte zu 8 Rpf . mit einem Bildnis des Reichs¬
präsidenten Herstellen. Die Werkzeichen . zu 8 Rpf . werden
zu 15 Rpf -, die übrigen zum doppelten Nennwert durch die
Postanstalten und die Deutsche Nothilfe vertrieben . Außer¬
dem werden Markenheftchen mit vier Marken zu 8 und drei
Marken zu 15 Rpf . zum Preise von 1 .50 RM . ausgegeben.
Der Verkauf beginnt am 26. Sept . und dauert bis Ende
Januar 1928 . Die Gültigkeit der Wertzeichen zum Frei -
machen von Postsendungen hört mit dem 30. April 1928 auf.
Der Erlös aus dem Zuschlag wird dem Reichspräsidenten zur
Linderung der Not unter den Miktelstandsangehörigen und
Sozialrentnern zur Verfügung gestellt. Nach Beendigung
des Verkaufs werden die Resibestä'nde der Poskanstalksn unk '
der Deutschen Nokhilfe eingezogen werden.

Kleme Nachrichten aus aller Welt
Die Königin von Rumänien will in ein Kloster gehen.

Aus Bukarest wird gemeldet , die Königin Maria sei willens,
in ein Kloster zu gehen . Die Königin, die gewohnt war ,
eine große Rolle zu spielen , ist durch den Erstminister und
Diktator von Rumänien , Bratianu , nach dem Tod ihres
Gemahls völlig in den Hindergrund gedrängt worden. Zu¬
dem hatte sie mit dem eigenmäcktmen Mann einen Streit
über die Erziehung ihres Enkels Michael. Sie wünschte ,
was nur allzu natürlich ist , die Erhebung - ihres Sohns zu
beaufsichtigen . Bratianu will, daß sie sich nicht darum
kümmern möge. Die Königin soll daher nun beschlossen
haben, als Novize in ein altes Kloster der orthodoxen Kirche
einzutreten , in dem sie schon oft in der Vergangenheit Ruhe
und Erholung fand . Dis Königin selbst weigert sich, diese
Meldung zu bestätigen oder ihr zu widersprechen.

Verhaftung . In der Kattowitzer Buchhandlung und Ver¬
lagsgesellschaft wurden von der Polizei Haussuchungen vor¬
genommen. Ein Baumeister aus Gleiwitz , ein Buchhalter und
ein Kraftwagenführer wurden verhaftet .

Juwelendiebstahl. Dem Berliner Vertreter einer Pariser
Juwelenhandlung wurden Brillanten im Wert von 45 000
gestohlen , als er in einem Kraftomnibus mit der Muster¬
mappe zu einem Berliner Juwelengeschäft fuhr.

Unterschlagung. Der Kassierer des Männerheims der
Heilsarmee in Solingen ist nach Unterschlagung einer ver¬
hältnismäßigen Summe flüchtig gegangen.

Der Kassierer des südslawischen Ministeriums des Innern
in Belgrad wurde weoen Unterschlagung von 1,64 Millionen
Dinar (121 000 -Mark ) verhaftet . Der Kassier behauptet , er
habe die Summe auf Weisung des früheren Ministers Maxi -
mowitsch der Kasse entnommen und dem Minister übergeben.

Zusammenstoß. An einer Kreuzung der Wilmersdorfer
Straße in Charlottenburg stießen ein Straßenbahnwagen
und ein Kraftomnibus zusammen. Dabei wurden die beider¬
seitigen Führer sehr schwer und 30 Fahrgäste in beiden
Wagen , zum Teil schwer, verletzt .

Bei den Ueberschwemmunge« in Ostgalizien sollen 500
Menschen ums Leben gekommen sein .

Meuterei ans einem englischen Dampfer . Im Hamburger
Hafen überfielen zwei farbige Schiffsangestellte eines eng¬
lischen Dampfers den zweiten und dritten Offizier und ver¬
letzten sie schwer durch Messerstiche . Die Offiziere mußten ins
Hafenkrankenhaus überführt werden.

Allerlei
Fund einer fossilen Schildkröte . Zu dem Fund einer

fossilen Schildkröte in Neuhaus bei Spaichingen schreibt
Hauptk onservator Dr . Verckhemer ^ vom Naturatzenkcchinett :

SHilökrökenrefke aus der Keuperformakköb gehören immer
zu den Seltenheiten : neben Württemberg hat nur noch die
Gegend von Halberstadt solche geliefert. Die Reste der
Schildkröte aus der Sandgrube von W . Hugget In Neuhaus
bei Spaichingen waren durch einen Sprengschuß aus dem
Sandsteinfelsen zutage gekommen . Leider war durch die
Sprengung der Panzer des Tieres in viele Teile zerrissen
worden, die nachher nicht mehr alle zusammen zu bekommen
waren ; doch konnte glücklicherweise der Schädel zum größten
Teil geborgen werden . Der Schädel dieser Proganochelys
genannten Schrldkrötengattung war bisher ganz unbekannt.
Die Schildkröten aus dem Stubensandstein des Keupers sind ,
abgesehen von geringen Spuren aus dem Muschelkalk , die
ältesten , die man kennt , und der Panzer der Proganochelys
genannten Gattung erreichte nach den schwäbischen Funden
eine Länge von 65 Zentimeter bei ungefähr gleicher Breit «

Die japanische Ansiedlung in Brasilien . Im Gebiet des
Amazonenstroms haben japanische Großunternehmer riesige
Landflächen erworben , um sie mit 50 000 japanischen Aus¬
wanderern zu besiedeln . Das feucht -heiße Gebiet eignet sich
nicht für europäische Besiedlung, der indianische Menschen¬
zuwachs dort ist aber zu gering , als daß er in absehbarer
Zeit nennenswerte Flächen der landwirtschaftlichen Nutzbar¬
machung zusühren könnte. Brasilien nimmt daher selbst Ost¬
asiaten auf, die allerdings nicht beliebt sind . Es sprechen
allerdings auch politische Gründe mit . Nordamerika
möchte einen Teil seiner Neger nach Brasilien abschieben :
durch die Ansiedlung von Japanern im Aequatorteil des
Landes will Brasilien zugleich ein Gegengewicht
gegen nordamerikanische Ausdehnungs¬
gelüste Herstellen. Seit dem Weltkrieg bekunden nämlich
die Vereinigten Staaten ein solches Interesse für das
Amazonenland , daß Brasilien unruhig zu werben anfängt .
Bisher sind die Japaner vorwiegend in Sao Paulo
ansässig geworden, teils als Kaffeekolvnisten auf den Pflan¬
zungen, teils als selbständige Ansiedler und nur zu einem
geringen Prozentsatz in den Städten . Man schätzt ihre Zahl
in Sao Paulo und den angrenzenden Teilen von Minus
Geraes , Parana und vor allem Motto Grosso gegenwärtig
auf 40- bis 50 000 . Der japanische Grundbesitz in Sao
Paulo beträgt bereits 40 000 Hektar. Zahlen aus den
Nachbarstaaten liegen nicht vor. Die japanische Re¬
gierung wünscht angesichts der starken Uebervölkerung
Japans nicht , daß diese Auswanderer später wieder in
die Heimat zurückkehren. Sie müsse deshalb, falls sie mit
amtlicher Unterstützung auswandern (und das ist bei den
meisten der Fall ), ihr japanisches Bürgerrecht aufgeben und
werden angewiesen, sich so bald wie möglich inBrasilien
naturalisieren zu lassen . Cs mag sein , daß zu dieser
Politik auch die Erfahrungen beitragen , die Japan in den
Bereinigten Staaten machen mußte : die schnelle Naturali¬
sierung soll verhüten , daß bei der früher oder später zu
erwartenden Gegenströmung gegen die übermäßige Ein¬
wanderung von Ostasiaten auch die bereits ansässig Gewor¬
denen aus Brasilien wieder ausgewiesen werden können .
Die RegierunginTokio empfiehlt den Auswanderern ,
sich auch der Landesreligion anzuschließen .
Deshalb verweigert sie Priestern des Schintoismus und des
Buddhismus grundsätzlich Reisepässe nach Brasilien. Auf
ihren Wunsch hat der Papst den Jesuiten Hermann
Heuvers mit der Missionierung der Auswanderungs¬
lustigen in Japan selbst betraut . Und in Sao Paulo wirkt
seit 1923 ein japanischer katholischer Priester , dem seines
Alters und der Größe des Arbeitsgebiets wegen ein spanischer
Jesuit , der Pater del Toro , zur Seite steht . Am 15 . August
1926 , dem Fest Mariä Himmelfahrt , wurden die ersten
japanischen Knaben in der Stadt Sao Paulo getauft , am
15. November, dem brasilianischen Nationalfeiertag der Aus¬
rufung der Republik, 50 Knaben und Jünglinge zwischen 9
und 17 Jahren , am 2 . Februar 1927 (Mariä Lichtmeß )
weitere 50 . Und inzwischen haben sich 50 ganze Familien
aus dem Innern mit der Bitte um Unterricht und Taufe
an den Pater del Toro gewandt , so daß also die Bewegung
offensichtlich in Muß geraten ist.

ex. Lhrifienverfolgung in China . Die Wirren in China
haben infolge des russisch -bolschewistischen Einschlags, von
dem sich die nationale Bewegung nunmehr loszumachen
sucht, mancherorts einen sehr ernsten christenseindlichen Cha¬
rakter angenommen . So hat die Liebenzeller Mission vier
große Hauptstationen ihres Gebiets im Herzen Chinas ver¬
lassen müssen , weil sie gewaltsam besetzt wurden . Wie es
dort zugeht, schildert ihr Superintendent Dr . Witt : „Un¬
sere Helfer werden geschlagen , gebunden und öffentlich zur
Schau gestellt ; Christen werden mit dem Tod bedroht.
Manche liefern ihre Bibeln zum Verbrennen aus ; viele hal¬
ten treu stand. Kapellen werden versiegelt oder zu profanen
Zwecken mißbraucht und mit Schmäh- und Schandplakaten
beklebt : unsere Schulen müssen geschlossen und die Schüler
entlassen werden . Die neue Regierung erlaubt uns nicht
mehr, Plätze und Häuser zu kaufen. Unsere Dienerschaft
wird gezwungen, sich kommunistischen Verbänden anzu¬
schließen und Lohnforderungen zu stellen . Besonders schwer
haben es Schwesterstationen, die keine Brüder zu Hilfe
haben .

" Erstaunlich ist bei dieser Lage , daß di« Zahl der
Üebertritte zum Christentum auf dem Arbeitsfeld der Lie¬
benzeller Mission gegenüber dem Vorjahr um etwa 180 ge¬
stiegen ist und daß sie auch einen beträchtlichen Zuwachs an
eingeborenen Hilfskräften verzeichnen kann.

Die unrichtig gehende Ahr. In einer Universitätsstadt
sind zwei Stadtuhren , die eine auf dem Turm des Universi¬
tätsgebäudes , die andere am Versatzamt. Ein Student kam
zu einem Uhrmacher, von dem er seine Uhr vor kurzem
gekauft hatte, und beklagte sich über seine Uhr mit den
Worten : „Ich weiß nicht , was ich mit meiner Uhr «" fangen
soll : >ch richte sie immer nach der Universität und sie geht
meistens nach dem Versatzamt.

Dänische Forscher in Island . Seit einigen Jahren haben
sich die gelehrten Kreise Dänemarks weit mehr als früher
der wissenschaftlichen Durchforschung der Insel Island zu¬
gewandt , und schon im Jahr 1924 wurde eine Expedition
v8n Kopenhagen aus dorthin entsandt, um die geologische
und die damit im Zusammenhang stehende vulkanische
Bodengestaltung der Insel näher kennenzulernen. Aus
Grund der damals gewonnenen Erfahrungen hat sich nun
kürzlich eine zweite Expedition in das Innere Islands be¬
geben , um die westlich von dem Vatnajökul , dem größten
der isländischen Eisberge , gelegenen kleineren Berge , den
Langjökul und den Hofsjökul und ihre Umgebung zu bereisen
und von dort weiter nach Westen , in völlig unbekannte
Teile der Insel vorzudringen . Da sich die Forscher wegen
der Zerklüftung des -Bodens , der an vielen Stellen zudem
noch durch die von den Gletschern herabstürzenden Wasser¬
fälle durchbrochen wird , weder der einheimischen Pferde
noch irgendwelcher Wagen bedienen können , so wird ihre
Reis« zumeist ein mühevolles Wandern durch menschenleere
Gegenden sein.



Vorgeschichtliche Funde . 3m westfälischen Kreis Koes -
feld zwischen Groß -Reeken und Dülmen wurde ein Begräb -
niSplatz aus der Zeit von etwa 1500 vor Christi entdeckt . Es
wurden zahlreiche Knochenreste von Erwachsenen und Kin¬
dern , Urnen und Baumsärge ausgegraben .

Der Walzer kommt wieder . Der Allgemeine Deutsche
Tanzlehreroerband hat auf seiner Tagung in Bad Harzburg
beschlossen , sich für eine vom Verband herausgegebene neue
Tanzschöpfung „ Moderner Walzer " im Rhythmus des alten
Wiener Walzers einzusetzen. Der neueste Modetan, > ist der
englische „Tale " von ruhiger und anständiger Ausführung .
Die bisherigen Neger - und Ueberneger - Modetänze , wie
Charleston , Black -Botkom , Tango , Englisch -Walh usw . wer¬
den geändert und in anständigere Schrittformen und Arten
gebracht . Das wilde Tempo der Musik soll ruhigeren Weisen
weichen.

Sport
Könneckes Begleiter . Der Funker Robert Lerche in Magde¬

burg wird Kön,recke auf dem Amerikaflug begleiten .
Die „Old Glory " (Flieger Bertaud ) ist am 6 . September , nach¬

mittags 1 .23 Uhr amerikanische Zeit , von Old Orchard ( St . Maine )
nach Rom aufgestiegen .

Der Flug der „ Old Glory " ging anfangs glatt oonstatten bis
auf etwa 500—600 Kilometer östlich der Küste . Die Dampfer
„ Carmania " und „Laplaud " funkten dann aber nach Neuyork , daß
sie einen drahtlosen Hilferuf (SOS ) des Flugzeugs aufgefangen
bätten . Näheres ist noch nicht bekannt . Es muß dies nach 6 Uhr
c nds (engl . Zeit ) gewesen sein , denn um diese Zeit wurde die
« O. o Glory "

noch von dem Dampfer „California " gesichtet.
Der Stolz von Detroit (Block und Schnee ) ist von Kalkutta

nach Rangun (Hinterindien ) weitergesiogen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 7 . Sept . 4,1995 G ., 4,2075 B .
Abl .- Rente l 53.
Abl .- Rente ohne Ausl . 14 .
100 Mark — 606 sranz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 6 . Sept . Tägl . Geld 6—8 , Monatsgeld

,7,75—8,5, Privatdiskont 5 .875 v . H . kurz und lang .
»

Stuttgarter Börse , 7 . Sept . Auf dem Kassenmarkt kam heute
Ware heraus , was ein neues Zurückgehen der Kurse zur Folge
hatte . Auf dem Schwankunasmarkt waren die Kurie eber gehalten

and man bleibt in etwas beruhigterer Haltung . Der Renten¬
markt zeigte heute ein uneinheitliches Bild . Ablösungs -Anleihe
ohne Auslosungsrechte notierte 1354 .

Weitere starke Preiserhöhungen an der Garn - und Gewebe
börse, Stuttgart , 7 . September .
Baumwollgarnelbesle slldd Qual >:
Sir . 2V engl. Tröffet-, Warn - u . Pine.
Nr . 30 dto.
Nr. 36 . dl ».
Nr . 4L engl. Vincovs .
Bciumw -Gewebe lbesle slldd Qual >: >
88 am Crekonnes 16/16 pr . lL irg.

zoll aus MLller .
88 --in Rceiforcas 18/18 vr . '4 frz

Zoll aus M/Mer .
92 am glatte Lattune oder Grolles i

19/18 nr . >4 frz . Zoll aus 36/42er

L. Scvt.
Doll .Lt k«

17. Auqust
RMk . k8

7, 8ept .
RMk . 1- 8

Ll - k3
9« SS
96 9S
99 - 191

3,1 l - 3,19
3.SS - 3.74
3.71 - 3.32
3 8S - 3.9S

3,49 - 3,49
3.95 - 3,59
4.03 - 4,12
4. ' S- 4,24

das Meter RPfg . w RPig . m
UV. 14 «̂ 57,7 - 59,8 51,5 - 64 .9

53,5 - 55,6 55,5 - 57,7
un - ir 47.2 - 49,3 48,5 - 59,4

Bremen , 7 . Sept . Baumw . Middl . Universal Stand , loco 24 .57.

Hamburger Baumwolle , 7. Sept . Haltung anhaltend stetig .
Middling universal stand -aud 28 Millimeter stavk 14 .15 Cts . per
lb . — Ostindische Baumwolle : Superfine loco 9,25 , fine 10 Cts .
Haltung ruhig .

Liverpooler Baumwolle . 7 . Sept . Oktober 11,86- 11,89 ; Januar
11,95—11.98 ; Mürz 11,98— 11,99 ; Mai 11,97 - 11,99 . Haltung :
stetig .

Berliner Getreidepreije , 6 . Sept . Weizen mark . 26 .10—26 .50,
Roggen 24—24 .40, Wintergerste neu 20 .60—21 .20, Sommergerste
22 .60—26 .50, Hafer 19—20 .70, Weizenmehl 34 .75—37.25, Roagen -
mehl 32 .25—34. Weizenkleie 15 .50—15.75, Roggenkleie 15 .25, Raps
29 .50—30 .50.

Märkte
Heilbronn , 7 . Sept . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 35 Jung -

rinder , 12 Kühe , 85 Kälber , 172 Schweine . Erlös aus je 1 Ztr .
Lebendgewicht : Jungrinder n 61—63, b 54—56, Kühe a 34—40,
b 27- 32 , Kälber a 78—80, b 72—75, Schweine a 78—79. b 74
bis 76. Marktverlauf : alles verkauft . ^

Viehpreise . Bietigheim : Farren 210 — 630, Stiere 370
bis 550, Kühe 220—600, Kalbeln 360—605, Rinder 150- 590 . —
Herbertingen : Farren 400—700 , Ochsen 350—800 , Kühe
300—450, Kalbeln 400— 650, Jungvieh 250—400 — Kirchheim
u . T . : Farren 400—700, Ochsen 420—880 , Kühe 280—850 , Kal¬
beln 470—1000, Schmalvieh 200— 480 . — Lauingen : Groß¬
vieh 350—700, Kleinvieh 150—350 . — Riedlingen : Farren
420- 730, Ochsen 350- 420, Kühe 300- 480 . Kalbeln 420—700,
Jungrinder 256—400 -41 d . St .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 15— 23 . — Gmünd :
Saugschweine 12—27 . — Hall : Milchschweine 15 —26 , Läufer 40.
— Kirchheim u . T . : Milchschweine 12—35 , Läufer 30—75 . —
Riedlingen : Milchschweine 18- 23, Zuchteber 60 —110 . —
Tuttlingen : Milchschweine 17—22 -K d St

Pserdepreise . Bietigheim : schwere Pferde 1200 —1600,
mittlere 800— 1000 , brauchbare Arbeitspferde 300—600 -71; ein
Paar elegante Rassepferde ( Rappen ) 3800 —4000 -4t . — Ried -
lingen :, Pferde 450—900, Fohlen 160—200 -41 . — Lauin¬
gen : Pferde 100—700 -4t .

Tuttlingen , 6 . Sept . Ziegen markt : Zufuhr : 5 Ziegen ,
13 Böcke, und 1 Lamm . Preise : Ziegen 19—35, Böcke 40—72 -4t .

Frachtpreise . Aalen : Weizen 13, Gerste 13 . — Nörd -
lingen : Weizen 13 .20—13 .60, Gerste 12 .30— 12 .60 . — L e u t-
kirch : Haber 13 .50, Saatdinkel 11 .50—13. — Riedlin gen :
Weizen 13 .70, Roggen 11 , Gerste 12 .50, alter Haber 11 .20, neuer 9 ,
Saatvesen 13 . — Nürtingen : Weizen neu 14 . Haber alt 14 ,
Gerste neu 12 -4< der Ztr .

Obstpreise . Kirchheim u . T . : Mostobst 3 — Kupfsrzell :
Tafelüpsel 5 —7, Mostäpfel 1 .70—2 .50, Taselbirnen 2—3, Zwetsch¬
gen 5 .50 -4t .

Besihwechsel . Das altbekannte Gasthaus zur Rose in M e r -
gentheim ging durch Kauf an Oberkellner Karl Stegmeisr aus
Aalen über . Ms Kaufsumme einschl. Inventar — jedoch ohne
Garten und Halle — werden 85 000 -4t genannt .

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D . -Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig

Devi enkurie kn Reichsmark
7 . September 6 September

100 Guld
G ' t Brief Geld Brie ,

168 30 168 64 168 30 168,64
100 Lelga 58,46 .- 8,58 58 .405 58,585

100 Kk 110 43 >16.65 110 13 110,35
100 Kr 112 39 112 .61 112,43 112,65
100 Kr . 112,76 112 98 112.74 112,96

100 Lira 22 .83 22 87 22,81 22,85
1 Psd Srerl 20 41 20,1b 20,414 20,454

1 Dollar 4 . 1915 4,2075 4,200 4,268
100 Fr 16,45 16,49 16,46 16,50
DO Fr . 80 97 81,13 80,99 81 .15

100 Peseta 70 8g 71,03 70,91 71 .05
100 Schill 59 .21 59,33 59,20 59,32

100 Kr 12,446 12,466 12,448 12,468
100 Pengö 73 .47 73 .61 73,47 73,61

1 Peso 1 .795 1,799 1,793 1,797
1 Pen 1981 1,985 1,981 1,985

100 D . Guld 81 88 81,54 81,40 81,56

Das welker
Die Hochdrucklage über Skandinavien zerfällt immer mehr ,

während von Westen her neue , wenn auch noch schwächere Depres¬
sionen im Vordringen sind . Für Freitag und Samstag ist daher
wechselnd bewölktes , aber vorerst noch trockenes und warmes
Wetter zu erwarten .

Die Hamburger Seewarte meldet wieder stürmisches und reg¬
nerisches Wetter über dem Atlantischen Meer .

Krake Makalirt MMü -Maetikii
SM 2V . 860t6mb6k Ml ! z . Mobkk 1927 .

lieber Lalw — Tübingen — iiecblngsn — iiobenrollern —

übingen — Sigmaringen - Donautal — pfullendork — Deber -

iingen —iVieersburg —üriedriLbsbafen — kindau —Kempten
— üüssen —Keuscb wanstein — Keule i . Tirol — kermoos —
übrwald — Oarmiscü — Partenkircchen —Mitten wald — Wal -
cben - uncl Kocbelsee mit Kraftwerk — Lad Tölr — Isartal
—München .

Zurück über Tandsbsrg — Memmingen — Kiedlingen —
TiLÜtenstein — Ksutlingen —Tübingen — Lalw —Wildbad .

? a li r p l a n : *

1 . ;

2 . Tsg :

Hbkuhrt VVilckdacl, Xurplutr ,
Tübingen an 8 .00
Ligmsringen sn 11 .20
tVeersburg an 3 .00
Briecirichsbstön an 4 .40
Hbisttrt mii /luto um 7 .30
Hbisbrt mit Schill um 6 .20
Tinüsu nn 8 . 1s
Kempten sn I l .OO
tlobenscbwsngsu sn 1 . 15
Osrrrüsck sn 6 .00

um 6 Bllr vormittags ,
sb 8 .45
sd 12 .30
sd 4 .00

(Vebernsriiten ) .

sb 9 .00
sd l ! . 40
sb 4 .00

(Uebernscillen ) .
2 . Csrmiscb sd 9 .00

Mttemvslä sn 9 .30 sb 10 .00
VVslchenssewerk sn 11 .00 sb 12 .00
Lsci 'will sn 1.00 sd 3 .00
München sn 4 .00

4t . Iksg : Besichtigung von München .
(tisch Belieben cker Bsbrgsste suck 2 Tage Hukentbsli .)

S . : München sd 8 00 vbr vormittags
hsncksdsrg an 9,40 sb 10 .40
Memmingen sn 12 .30 ab 1.45
bicittensiein sn 4 .20 sd 5 .20
Tübingen an 6 .20 sd 7 .00
IVilädscl sn 9 .00 llbr .

lkln unrl krd/i . SO -
(Bür Teilstrecken Bxtrsderecimung .)

Anmeldungen nimmt entgegen :

lg . LirMkLiistkr, Lalodettlkd , Nlüdsü, lei . 114
vllü ksvkdsMvvg ViemM , lei . 246.

ömmMW der MlteMMeil EHrlmr
ix Wildbad.

Wir fühlen uns verpflichtet, der Einwohnerschaft der
schönen Stadt Wildbad , ihrem Gemeinderat und ganz be¬
sonders dem Herrn Stadtschultheitz Baetzner für die liebens¬
würdige Aufnahme der schwäbischen Gärtner in den Tagen
des 26 . , 27 . , 28 . und 29 . August auf diesem Wege noch
einmal herzlichst zu danken . Der Einwohnerschaft danken
wir besonders auch für die reiche Beflaggung der Häuser ,
wodurch unsere Tagung auch äußerlich ein besonders fest¬
liches Gepräge erhielt . Die Kurverwaltung hat uns ebenso
wie die Badoerwaltung und die Bergbahnverwaltung
bei der Durchführung unserer Tagung größtes Entgegen¬
kommen gezeigt und wir sagen diesen Verwaltungen * ar-
dieser Stelle ebenso herzlichen Dank , wie dem Liederkranz
und den Künstlern für ihre Leistungen bei dem Begrüßungs¬
abend und nicht zuletzt dem Hotelierverein für die gute
Ausnahme und Verpflegung unserer Mitglieder und ihrer
Angehörigen .

Landerverband Württemberg E . V .
im Reichsverband des deutschen Gartenbaues

Der Vorsitzende : Adolf Ernst .

slik ZeWlW
Illld MIM

Kaution von Mk . 300 .— erforderlich.
Angebote unter M . Pf . 209 an die Tagblatt -Geschäftsstelle.

I Wsgsn ^uigsbs Z
^ meines jetzigen I- s 6 sns ^
^ verkaufe ick Zämtlielie Artikel 22

^ 6llnst «gs ^ inkauisgslsgsnksit ^

^ Vor'ksngs ^
^ Lksiseionguscieeksn ^
U L. s ^ ei ' wspsn ^

V Willi , ssskrbsek I
MII» II» lI» IM» ! IiI ! l !»» I !» II» I »»»»»»»»^

I^Im meinen Kunden Oelsgenkeit ru geben ,
sicli in Wolle kür den Winter einrudecken ,
stabe icti micti nun entsciiiosssn , meine

extra billigen Mi Vage
" H " . .

nocti einige ^ eitru verlängern .

Zportwolle in vielen Karben neu eln ^etrotken

ktrikAgk-iiaiix ütto Vieser
WilcilDStcl , i- isluiZ KIO6

Empfehle mich in der

AusWWmNMsMlinllW
mit nur guten Empfangsgeräten ,
für erstklassigen Lautsprecher -Empfang .

Karl Hartmann , Wildbad
Elektr. Jnstallations - u. mech . Werkstätte.

Mädchen
das gut kochen kann und auch
Hausarbeit übernimmt , von
deutscherFamilie in Rotterdam

gesrrMt
Eintritt baldmöglichst .

Guter Lohn . Reisevergütung .
Angebote an Fr . Haakh ,

Villa Helene .

kllosksnsskr
„Scliksilei 'tksiili"

>n kxtcslltiorm linä ttooicsn
ksst übscs» «cllLItllok.

veo n!okt , ilui'vi'

vorm . lul. Scdrsöer
p'eusrbsvb — Stuitgsrt

diieüsi ' lsgs : Sbsrbsrci - Oi'ogsris .

K-iite abend 8 Ahr im Lokal.

iMSW - LmMstek
Direktion : Tsn ^- XrsuL .

Bernsprecher 135.

Donnerstag , 8 . September

Vvr «sbre laliob
Lcüwank in 3 -^kten von

Arnold und Lack .
Kreitag , 9 . September

vievkrtsgtkllskdt
Scbwank in 3 ^ ktsn von

Arnold und 6acb .
Samstag , 10 . September

KVKsirHS -

riss
Operette in 3 Eliten von

tiermann öeutten .
Sonntag , t l . September

vreimVeribsux
Singspiel in 3 ^ kten von

Scbubert -Lsrte .

Met -
Verträge

rweckmükixes
dewährtes Bormular , cken
heutigen xesetrlichen 8e -
siimrnunzen snlsprechenck ,
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